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Öffentliche Sitzung 

 

 

Auszug aus der Niederschrift der 7. Sitzung des 

Ausschusses für Klimaschutz und Umwelt des 

Rates der Stadt Meckenheim vom 22.11.2022 
 
 
4 Klimaneutralität V/2022/0852 

 
Der Rat beschließt: 

1. Die Stadt Meckenheim setzt in ihrem Zuständigkeitsbereich alle 
Anstrengungen in die Absenkung der Treibhausgasemissionen und erreicht 
wie gesetzlich vorgeschrieben spätestens 2045 die Klimaneutralität. 
Berechnungsgrundlage ist das Basisjahr 1990 der zu ermittelnden 
Emissionen. Als konkrete Zwischenziele werden die Senkung der 
Emissionen bis 2030 um mindestens 65% und bis 2040 um mindestens 
88% vereinbart. 
 

2. Der Rat verständigt sich auf folgende allgemein anerkannte Definition der 
Begrifflichkeit:  
„Klimaneutralität“ bedeutet die Herstellung eines Gleichgewichtes zwischen 
Kohlenstoffemissionen und der Aufnahme von Kohlenstoff aus der 
Atmosphäre in Kohlenstoffsenkungen. Um Netto-Null-Emissionen zu 
erreichen, müssen alle Treibhausgasemissionen weltweit durch 
Kohlenstoffbindung ausgeglichen werden. 

3. Voraussetzung für ein passgenaues kommunales Klimaneutralitätskonzept 
für die Stadt Meckenheim ist die Erarbeitung einer CO2-Bilanz, die 
gemeinsam interkommunal für die linksrheinischen Kommunen des Rhein 
Sieg Kreises beauftragt wird.  
 

4. Zur Umsetzung der Klimaziele wird ein interkommunales 
Klimaneutralitätskonzept und ein kommunalspezifischer Klimaaktionsplan 
gemeinsam mit den 5 weiteren Kommunen der Klimaregion Rhein-Voreifel 
erarbeitet und hierfür ein externes Fachbüro beauftragt. Die Grundlage für 
das Klimaneutralitätskonzept bildet das Ergebnis der CO2 Bilanzierung 
(siehe Ziffer3). Die Maßnahmen aus dem Konzept zur Erreichung der 
Klimaneutralität werden in Teilschritten und kontinuierlich umgesetzt. Der 
kommunenspezifische Klimaaktionsplan umfasst Maßnahmenkataloge mit 
präzisen und umsetzbaren zeitlichen Vorgaben, um möglichst bereits vor 
dem Jahr 2045 den Status der Klimaneutralität in der Stadt Meckenheim 
zu erreichen. Bei der Erstellung und Umsetzung des 
Klimaneutralitätskonzeptes und des Klimaaktionsplans soll die Bürgerschaft 
möglichst weitreichend beteiligt werden. Hierzu werden niederschwellige 
Angebote gemacht. 
 

5. Die Kosten zur Erarbeitung eines Klimaneutralitätskonzeptes werden in den 
Haushalt 2023/2024 eingestellt. 
 

6. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die sich aus der Beschlussfassung 
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ergebenden Herausforderungen und die aus dem Auftrag erwachsenden 
Aufgaben eines Klimaaktionsplans nicht mit dem aktuell in der Verwaltung 
vorhandenen Personal zu bewältigen sind, und er sieht sich bereits jetzt in 
der Verpflichtung in den Stellenplänen ab 2023 für die Aufgaben 
erforderliche Stellen(-anteile) zu bewilligen. 

 
7. Der Bürgermeister berichtet einmal jährlich über den aktuellen Sachstand 

bei der Erreichung der Klimaneutralität. 
 
 
Beschluss: einstimmig beschlossen 

Ja-Stimmen 0  Nein-Stimmen 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
  

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 

Nein: 0 
Enthaltung: 0 

 

 
 
Bürgermeister Herr Holger Jung findet einleitende Worte zum vorliegenden 
Beschlussvorschlag der Verwaltung.  
 
Er mahnt, dass die Absichtserklärungen des stattgefundenen UN-Klimagipfels 
nicht ausreichend sind und man nicht auf die Weltpolitik warten muss um 
Maßnahmen zur Erreichung der Klimaziele zu treffen. 
 
Als Grundlage für die zu erreichenden Ziele werden die in Auftrag gegebene CO2 
Bilanz sowie das interkommunal übergreifende Klimaneutralitätskonzept genannt, 
welches auch passgenaue Maßnahmen für die Stadt Meckenheim beinhalten. 
 
Die vorangegangenen Fragen zur Einwohnerfragestunde von Hr. Becker werden 
wie folgt beantwortet: 

 
Frage 1) 
Beabsichtigt der Rat die Stadt Meckenheim überprüfen zu lassen, welche Rolle 
die Stadtwerke als Partner der Bürger bei der Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen (z.B. Einsatz von Fotovoltaik, Wärmeversorgung) spielen 
kann?  
 
Frage 2) 
Beabsichtigt der Rat, die Stadt aufzufordern, ggfs. mit Unterstützung weiterer 
Kommunen, bei der Landesregierung auf eine Änderung dieser Vorschrift zu 
drängen, damit die bestehende Potentiale für Fotovoltaik-Anlagen besser genutzt 
werden können?  
 
Zu 1) 
Der Rat der Stadt Meckenheim hat bisher noch keinen entsprechenden 
Prüfungsauftrag erteilt.  
Für die Stadtwerke ist das Thema Energieeffizienz, CO2- und Energieeinsparung 
für die übertragenen Betätigungsfelder Straßenbeleuchtung und 
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Blockheizkraftwerk aber schon seit Jahren Handlungsmaxime für die tägliche 
Arbeit. 
Auch haben die Stadtwerke die Errichtung und Unterhaltung der PV-Anlagen der 
KITA Sonnengarten und der Jungholzhalle übernommen.  
 
Zu 2) 
Ein entsprechender Auftrag des Rates liegt derzeit nicht vor und ist auch nicht 
erforderlich. 
Aufgrund der Bürgerberatung im Bauordnungs- und Stadtplanungsamt ist der 
Sachverhalt sehr häufig mit den Eigentümern diskutiert worden und von daher 
bekannt. Die Verwaltung bereitet derzeit ein Schreiben an das Ministerium vor, in 
dem auf diesen Mangel in den Rechtsvorschriften hingewiesen und die Änderung 
eingefordert wird.  
 
Bei der anschließenden intensiven Diskussion in der die Notwendigkeit und 
Wichtigkeit der Einbindung der Bürgerschaft betont wird. Die Fraktionen sind sich 
darüber einig, dass die Verwaltung diesbezüglich personell und finanziell 
zukunftssicher aufgestellt werden muss. Seitens des Bündnisses CDU/B90/Die 
Grünen ein gemeinsamer Änderungsantrag gestellt, der im Beschlussvorschlag 
Berücksichtigung findet.  
 
 
 
 
Meckenheim, den 09.12.2022 
 
 
 
   
Schriftführer/in  
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